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http://www.bremer.cx/gfw/homepages/meetme/images/Frauenzeichen_schwarz.gif
http://www.bremer.cx/gfw/homepages/meetme/boys.htm
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Im Besuchs-Café

« spielen und basteln Kinder mit dem
Elternteil, bei dem sie nicht leben

= treffen Kinder, die in Pflegefamilien
aufwachsen, ihre leiblichen Eltern

» sind zwei erfahrene Mitarbeiterinnen
des DKSB immer ansprechbar

« kdnnen Eltern sich austauschen

» gibt es Raumn fiir gemeinsames Spielen,
Lesen und Kuscheln

Das Besuchs-Café ist an jedem dritten
Samstag des Monats zwischen
10:00 und 12:00 Uhr gedffnet.

Anmeldung bitte unter:
Deutscher Kinderschutzbund
Sankt Augustin e.V.

Anlauf- und Beratungsstelle
Frau Birgit Hund-Heuser
Telefan: 022 41/28000

info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de
www. kinderschutzbund-sankt-augustin.de

RealHation: wew lesiwiese (om
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4 8 86 A&™B

fﬁ B' « - Eltern-Kind-Cafe-Skippy
2 1#

# 5=$ 0 ) B ——

$ E Familienhebamme Frau Altstadt
A . C am 24.11.2015
4: $ 3 9:30 -11:30 Uhr

3 >) #' B
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) B Fragen rund UTI:I;:: :ta:gyell:::inkind an Frau

‘Bonner Strafle 104, Tel:02241/28000
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http://www.kinderschutzbund-sankt-augustin.de/

	Das Programm fand in den Räumen der Gutenbergschule Sankt Augustin und in der Siegburger Sporthalle vom 12. Au-gust 2015 bis zum 4. Februar 2016 statt.

